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Mtl Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigsten prtvilegto .

Friedenskongreß in Rastatt ,
Rastatt , vom zi Jan.

( 8 . stern kamen de » der französischen Sesandschaft zwey « ourirrr nach einander an . . Der Jnnhalt ihrer mit .

gedrachteu Depeschen ergiedt sich aut folgender heute von ihnen an die Deputation übergebenen Note .

Die Unterzeichneten brvoömäct >tigt « Minister der französischen Repoblick zur Friedensunrerhandluag mit dem

deutschen Reich erttäreo der Reichsbeputation , daß sie Befehl haben , keine Note über irgend einen Gegenstand

der Negotiation weder zu übergebe » noch anzunrhmen , bevor auf diejenige , welche sie den iz . Nivose ( L . Jan .) über¬

geben haben , eine kEegorischr und geougthurnde Antwort erfolgt seyn wird .

Dt « Unterzeichneten versichern die Bevollmächtigten Er . Majestät des KayserS ihrer autgrzeichnetsten Hoch »

Achtung . Rastalt den irten Pluvtose ( ziten Januar 1799 ) im 7 . Jahr der Republick .
Loilnter . Jean Debr^. Roberjot .

— 1 - » ' d » » 4 l - l » » , . tz . 4.^ -

Semlin , vom n Jan . Passawandoglv , welcher
bekanntlich die Zttadelle Watislaw , unweit Orsowa ,
besitzt hat , ist mit z -oo Mann bi - PoretS vorgerückt ,
und hat , diesen Ort besetzt . Der Kommandant daselbst
hu sich mit allen türkischen Einwohnern geflüchtet . —

In Bosnien , zu Dubtza , Novi , Travnik und Zwor .
« ik , versammle » sich die Türken sehr häufig . Man
glaubt , daß sie sich vorbereiten , um in dem Frühjahr
gegen Passarvavdoglu zu marschieren . — Das Gerücht
rrhäit sich mehr als jemals , daß 15 bis so,000 Ras
ftv gegen diesen Rebellen im Anzug sryen .

Wien , vom iy Jan . Bcy unS sieht es itzt ziem ,
lich kriegerisch aus ; dir Rekrutirungeo , avgestrrvgreu
Arbeiten io den Mwehrfabrikeo , Zeughäusern , Ocko .
nomiekommtsstoneo und dir Versendungen vrrschtedvrr
Gattungen von Geschütz scheinen die Muthmaßuogen
von einem neuen Krieg zu rechtfertigen . Man spricht

hier seit einigen Tagen von Propofftioven , die eine
gewisse Macht gethan habe , der Koalition beyzuireten ,
wenn man ihr gewiss« Acqmsitioneo zufichera und ga ,
rantiren wolle , dir für ihre Staaken sehr gelegen und
für ihren Handel sehr förderlich seyen . - Wie es
heißt , haben io,ovo Mann Russen bereits den Befehl
erhalten , von Dalmatien aus dem König von Neapel
zu Hilfe zu kommen . Sir werden von dort ringe ,
schifft werden , aber nun wohl zu spät kommen . Da -
Unglück der Neapolitaner schreibt man einem treulo ,
ses Anführer zu . Dieser kowmavdirkr ein br .
Nächtlicher Korps von der Avantgarde als Geue - al
und verrieth das ganze Korps , indem er rS dem
französischen General Maedooalv io dt « Hände liefer «
le. Die ganze Armee , die ohnedieß « och ein Neuling
km Kriegführen war , wurde dadurch mißtrauisch anf
ihre Anführer ; dieß Mißtrauen mußte natürlichMath.



leflgkeit und Flucht hervorbringt». So wurde Nea.
pel , wie Maltha , rin Opfer der Verrät rcy
—— — Mehrere von den saroinijchen Mirnsiern
befinden fich itzt in Venedig , wo sie die wetz
tern Befehl« ihres Hofs erwarten wollen. Mau
nimmt fich von S -^ n uosers Hofs des Königs von
Sardinien sehr tf ; an , auch besteht unjer Kabinet,
wie man behaup ' - fortdauernd darauf , daß der
Pabst wieder ir - : ne Besitzungen eingesetzt werde
«ob daß dir S «? itz und Ctsalpinirn sich beliebige
Skegierungksorrr « -. den können.

Wien vom Jan . Es scheint , daß Paßawand,
Oglu dazu br «» ml ist noch «ine wichtigere Rolle zu
spielen. Die Pforte hat ihm Abgeordnete geschickt,
um endlich eine Vermittlung zwischen ihm und dem
Großherrn auszufinden . Mao weiß noch nicht, ob und
wir derselbe sie empfangen hat , und ob er sich dazu
vrrstehen wird , seinen Verbindungenmit fttner Bundes«
gevvffnv, der Fr . Republik , zu entsagen . Wenn er es
thut,,ffo wird er gewiß vor allen Bedingungen auf sei¬
ne Unabhängigkeit bestehe « , und so wird bas ehemals
so mächtige Reich der Mittelmänner, welches nvlrr
den Bajazeth, Selims , Mahomets v. s. w. ganz Eu¬
ropa in Schrecken fttztr, nun aber von allen Seiten
zu Grunde geht, noch wieder eine oder zwey Provinzen
abtretrn müssen. - Wenn brydc , Paßawand Ogi«
und Buonaparte , ihre UnreroehMUngen glücklich svrlsetz »
rn, und wenn der Krieg noch länger dauert , io
haben wir wichtige Auftritte im O teol zu erwar¬
ten . Unmöglich kann der hiesige Hof di« Siege
und die Unterhandlungen Paßawand Oglns mit . der
Pforte, wodurch unsere politischen Verhältnlst « mit on«
fern Orientalischen Nachbarn eine ganz andere Wen «
düng nehmen, mit gleichgültigen Augen betrachten. —
Dir Nachrichten in Hsvsichk des Marsches der Russen
sind ziemlich unbestimmt . Man versichert so eben , baß
sie einstweilen den Befehl erhalten haben , an de»
Mährischen Gränzcn stehen zu bleiben. — Die Türki.
sche Post wird stündlich erwartet, aber dir Begierde
des Publikums nach den Nachrichten von Konstantins«
pel hat sehr nachgelassen, seitdem man bemerkt, daß
man sich auf die Berichte de- Türk. Hofs tu Betreff
Buovaparlt sehr wenig verlassen kann, und man da¬
rin vielmehr sucht , das Volk durch angenehme Nach¬
richten zu täuschen, als ihm die wahre Lage der Dinge
in Egvvlen zu entdecken. - Do eben verbreitet fich
die Sage , baß mau den Prinzen Joseph Karl, Sohn
des Erzherzogs Ferdinand, zum Oberbefehlshaber der
Jtal . Arme « vorgeichlagev habe.

Regeneburg vom 21 Jan . Die erste Abthrilung
der ersten Russischen Kolonne , ungefähr 6oooMavn stark ,
ist in der Grgendvon Braunau und Schärding aogekvm -

) —
men , wo sie, wenigstens bis zur Ankunft brr z folgenden
Adlhkttuugeu Winr- rquartierr beziehen. Aus Brünn tft
den 7ken uni 9ten ° Januar auch die r und sie Ab.
theiiung der rten Kolonne aufgebroch -o. u »l> den
hien Januar reißtr der kommaadsreodr General Graf
Rosenderg mit dem übrigen Geveralgaab von da ab.Mau sagt nun , das ganze Korps werbe nach Italien
gehtn .

Wien , vom 2Z Ian . In der heutigen Hoftet .
tong ließt man : » Des Erzherzog » ( Joseph) Palatb.
nu - (von Ungarn ) K. Hoheit find «m Montag , den
21 . d :eß , in der Früh nach St . Petersburg adgereißt ,Sie sind von dem K. K. Felemarschaü . Lteulnant ,
Fürsten Carl v. Auerrberg , dem K. K. G -vera -ma.
jor Grafen v. Grüne und dem Grafen v. Ko ') on -tz ,
beyden K . K . Kämmerern und dem nöthigen Gesotz
begleitet. Briefe aus Wien setzen hinzu : Schon den
17 . ist rin Theil Dieuftlrutr des Erzherzogs voraus
von hier nach Petersburg adgereißt . Er wird sich
dort mit der Grosfürstivn Alexandre , ältesten Tochter
des rußischen Kaisers , »ermäpirn. (Sie wirb d. y .
Aug . b. Jahrs ib . Jahre ait. Der Erzherzog wird
b . y. Merz 23 . Jahre alt . ) Er nimmt für sein«
Brand einen Halsschmuck von Juwelen ml: , der von
hohem Werth ist. Auf jeder Pvststatrov sind 44 Pferde
für ihn bestellt . Man sagt , r» werden schon in dem
Köntgl . Schloß zu Ofen dir Wohnungen für de» Pa .
lattnus und seine künftige Gemahstoo zugrrüstet . —
Privatbrrichte aus Consiankinspe . vom 24 Lee. melden,
baß dir Pforte bis dahin keine weitern Berichte aut
Egypten bekannt gemacht hat. Inzwischen erfährt man,
baß General Buvoapartr seit dem Aufstand in Cairo
sehr strenge Maasregeln gegen die Ezyptrr nimmt.
Er hat die Moscheen, in welchen sich die Verschwor ,
neu versammelt hakten , me verreisten lassen . Die Pforte
setzt non ihre vorzüglichste Hoffnung auf den Pascha
von Damaskus , den sie zum Oberbefehlshaber aller ge.
gen den General Buonaparte bestimmten Truppe»
ernannt hat.

Mannheim , vom 29 Ian . Die bisherige Kälte
ist endlich seit brr Mitte der vorigen Woche allmähtig
tu Thanwelter üdergegangro , in Folge dessen sich bas
Neckareis gestern gebrochen hat und io Gang gekom .
men ist. Da indessen der Rhein noch seine bisherig «
Eisdecke hat , so fand der Neckar nicht ftinen gehör !,
gen Ablauf und schwellte daher eben so schnell als
stark an ; bald darauf firl zwar das Wasser wieder be.
beträchtlich , da der Neckar sich eine Bahn gegen den
Frieseuheimer Wold hin gebrochen hatte , allein diesen
Morgen fieng es aufs nen« an zu wachsen und erreich¬
te dadurch nach und nach eine solche Höhe, baß es
über alle Chaussee » und bis über die Mitte des Bia.
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eis sich ergoß. DsS unter diese» Umständen mögliche
Eindringen des Wassers in die Stadl sucht mau durch
dir kräftigsten Jorkchrnsgro zu hindern. Diese»
Ab.-uv war das W Gr wieder um einige Zoll gefallen.

Kr « » kretch .

, Paris , vom 24 Jan . Man hat noch keine Nach¬
richt von dem Schicksal der franz . Agenten io Neapel .
Ns .o 24 S u .-. den wurde » ste eingrsthtff : , um
nach Gra . a üdergesetzl zu werden. Ader sie find
» ich ! das ibst augekommen . Auch in keinem an.
der« Havea von Italien hat man einige Nachricht
von ihnen. Wären sie dev feindliche» Schiffen aus.

grlieftrt worden , so wüßte man doch wenigstens ihr
Schickst,! . Was hat man mit ihnen vorgerwmmen ?

Die Zeit wird in Kurzem den Schleier zerreißen. —

Briefe aus Genf kündigen den Tod des berühmten
Saussure an. — Dir Nachrichten aus Italien haben
tu London einen tiefen Eindruck gemacht und den Ju¬
bel über Nelsons Sieg in Traureo verwandelt . Die
Engländer können nicht degreiffeu, wir eine so aosehn.

ttche Armee , wir dir neapolitanische gewesen , von ih.
rem König uod von dem großen Feldherr « Mack an .

geführt , habe können von einer hanbvoll Republikaner
geschlagen werden . — Dir liguttschr Kriegserklärung
gegen England ist mit Stärke adgrfaßt. Die Schwä¬
che einer Ration , heißt es darin» , ist keine gerechte
Ursache , um sie zu insuitirev . Engl. Schiffe haben

, unsre friedliche Schiffer ihres Eizrvthum « beraubt, sie
haben unsre Küsten bedroht , eine Tartan « in Brand
gesteckt. So große Ungerechtigkeiten mäßen wir rä.
chrn. Dir franz . Repudlick willigt eia , uns ihren
Siegen beMgesellrv . Wir haben mit ihr gemein die
leidenschaftliche Liede zur Freiheit , das Ehrgefühl, die
Rtchmllebr und da- Recht, vir rrhalnre Beichimpfnvg
zu rächen rc. - Einer von den Inländern ,
welche io Hamburg gefangen waren, ist entwischt und
hier avgelangt .

Sirasburg , vom 28 Jan . DaS schnell ringe«
fallne Thauwettrr halte gestern uod heute viel » Besorg,
«isse erregt. Durch den Regen waren die Flüße sehr
augrschwollen und führten Eisschemrl von der Größe
wie Felsrnstücke mit sich fort. Schon vorgestern hatte
die Gewalt des Eisgangs die Brücke über die Brensch
vor dem Weißenthurn . Thor zertrümmert. Gestern
und heute hatte sich das Eis auf eine furchtbare Art
beym Rechen am Weißenthurn. Thor' , am Mehlma .
gazin , gehäuft und gesperrt. Man sähe Eisschemrl
3 Fuß oder einen Meter dick , von ungeheurer Größe.
Mit banger Erwartung sah man dem Augenblick ent,
grge« , da diese Eismasse losbrrchru würde . Nicht
nur das Mehlmsgasta, ob es gleich auf einem starken
Gewölbe über dem Fluß steht , sondern dir Brücken ,

die Behälter der Fischhändler und dir Mühle« schweb«
ten in der größten G -fahr. Alirin es gelang , durch
die Schwellung deS Wassers , den Strom in ve»
weilen Graben zu leiten . Um Mittag brach es los ,
und strömte fürchrrriich reissrnd längst dem Grabe»
hin , dem großen Fluß , bey der Natisnaidrücke, zu .
Die Brücke , welche in die St .j 'ttiroßr führt , litte
Noth und vrrlohr 2 Joch. Mau befürchttt ihren Ein¬
sturz. Ein« andre kleine, oberhalb derselben , ward
auch ein Opfer der Wuth des Wassers. Es ist z»
wäkschen , baß anderwärts anb besonders am Rhein
hin , nicht mehrere Unzlücksfälle grschrhr» mögen .

Iratte « .
Rom vom 8 Jan . Hier sind schon vor mrhrer»

Tagen viele Neapolitaner von dem abzeschulttenrn
Korps des General Damas ringebracht worden . Dir «
fern General selbst war ein Kinnbacken zerschmettert.
— Gestern kamen gegen 1500 gefangene Neapolitaner,
welche zur Besatzung von Gaera gehörten , in einem
traurigen Zustand , von Polen begleitet, hier an . Sie
wurden io die Eugrisdurg gebracht . Es sind meistens
Leute von 15 dis 18 Jahren , zum Theil baarsuß und
hinkend. Leute , dir es nicht gewohnt sind , große Mär ,
sch « und mit Flinten, Munition rc. belastet , zu ma«
chen . — Zur Strafe und Grnugkhnung für dir Freu»
dtnsdrjeuguagen, weiche die hiesigen Einwohner bey
der Ankunft der Neapolitaner an orn Tag gelegt ha .
den, müssen die reichen Privatpersonen, Kläger rc.
200 000 fl an die Armen bezahlen. - Dir schnelle
Uebergade der Festung Gaeta an die Franzosen , welche
mit allem wohl versehen war und eine hinlängliche
Besatzung hatte, deweißt, daß unter den neapolttant'
schen Truppen Verrälher seyu müssen . — In der
Provinz Abtuzzo sind die Bauern ooch immer im Auf«
stand und die ftanzösischru Truppen nicht stark genug,
um überall z« fechten , fle .erhalten aber grosse Vrr ,
stärkungen. — General Mack hat den größten Thetl
seiner Armee nach Kapua gezogen und verschanzt sich
hinter dem Kluß Notturno, der durch da- Regen wet «
ter ziemlich angefthwoüen ist. Sein « Stellung dehnt
- ch bis gegen Cafrrta aus . Die Franzosen haben et«
nig« Schanzen vor Kapua gestürmt , wodey dem Ge¬
neral Matthieu ein Arm zerschmettert worden . Die
Stadt L -otta « Brechts, wo eine aeapoittamsche Be¬
satzung ist , die von den Engländern unterstütz - wird
wehrt sich noch immer. ES heißt, daß der Ausst-wd
in Maste im Neapolitanische » guten Fortgang habt.

Lologna , vom 12 Jan . Gegenwärtig marschiren
15,000 Mann durch unsre Gegend , dir zur Verstär¬
kung des Ten . Champioovet im Nraoclrkaniicheu de.
stimmt find . Es sind auch piemovtesscht Regimenter
darunter . Der Häven von Avkvna wird noch immer
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- Lr drfcstiqt , Veil man einen der rnßisch ,
r ^ rkischen Flotte daselbst erwartet , die sich schon , wie
einige Nachrichten behaupten , in den dortigen Gewässern
hat sehen lasse» .

Livorno , vom 18 Jan . Ich sende Ihnen hieben
dir Umstände vom Einmarsch der Franzosen io Nra .
pel. Sobald dir Franzosen mit dem Hauptquartier
in Tora aufgebrochrn waren , zog Gen. Rey mit dem
Bortrab gegen Capna au . Dir Neapolitaner hatten
sich auf die Anhöhen von Caserta und auf di « Straße
von Aversa begeben. Gen. Rey , ohne das große
Armeekorps , wie es ihm Champiounet befohlen Hane,
abzuwarten , ließ « in Korps zurück , um Aapua zu
bloktren und zog mit dem Ueberrest der Hauvtstabt zu .
Da er gegen Caserta kam , fielen die Neapolitanervon
den Anhöhen ihm in den Rücken. Es entstund ein
fürchterliches Treffe». Champtonnet eilte mit einem
Truppeukorps zy Hilfe . Gen. Rey blieb auf dem
Platz und Champiovnel wurde verwundet . Die franz .
Armee aber rächte den Tod ihres Generals. Beinahe
dir ganze neapolitanische Armee wurde aufgrrieben
« nd die Franzosen zogen in Neapel ein .

Mailand vom 21 Jan . Noch immer sind keine
Amlsderichte auS Neapel da . Ader di « von allen Seilen
her kommenden andern Nachrichten stimmen in Folgen¬
dem überein : Es ist bereits rin« Schlacht bey Aversa ,
zwischen Kapua und Neapel , vorg,fallen. Die Neapo.
lttaoer , von Mack gut angeführt, zeigten einen ausser,
ordentliche» Mvth . Mehrer» Male wurden die Frar »
zoseu zurück geschlagen, und dir Schlacht schien für sie
verloren . Endlich brachte Champion »« Verstärkung
für Geu. Rey , und nun firng die Schlacht von Reu«
«mau . Die Neapolitaner wurden ganz geschlagen , und
zogen stch hinter Neapel bis Salerno zurük. Die Iran «
zosen rüktru tu Neapelein . Ehr biß geschah, sollen schon
Deputtrtt eines Thrils des Volks von Neapel bey
Champiounet mit der Nachricht angkommeo sryn , baß
dir Neapolitaner eine eigene, dir Parchevvpeische, Re -
publik bilden wollen. (Neapel hieß in alten Zetten
Parthenope . ) — Gen . Rey iS au seinen Wunden ge.
storben. Auch Champiounet ist verwundet . Die Neapo»
litauischen Uebergäpger werden in eine tlg . ne Legion,
die Campavische groannt, gebildet.

Verona , vom 2I Jan . In verßoßnrr Nacht ist
von Wir» « in Kourter mir der Nach. icht angekvmwen ,
daß des Kaisers Majestät an die Stelle des nachJta .
lirn bestimmt geweßnen Freyherrn von Thugut , den
Kavalier Pesaro (einen gebohruen Nobili von Venedig )
zum bevollmächtigten dirigirruden Minister der Pro .
»inz Venedig ernannt haben . Dieser würdige vortref.
liche Mann kennt die Lagt̂ Handlung und Bedürf¬
nisse des venezianischen Staat - vollkommen.

Schweiz .
Ans -em Thurgau vom 25 Jan. In rmserm

Vaterland liegt es itzt so voll Franzosen , daß man ih.re Anzahl tm Ganzen auf bo 000 Mann schätzt. Wirkönnen uns zwar eben nicht über ihre Aufführung de,
klagen, allein »hrr Menge macht uns viele Beschwerdenund schwere Unkosten. So wenig man ehedem von
Abgaben wußte , so häufig werden sie itzt. Von HäS.
fern, Grnvtstückr», Kapitalien , Wein, Branbwein, Kut.
scheu , Pferden, Mägden, Hunden , Uhren rc. müssenAbgaben bezahlt werben.

V ermis chte Nachricht .Man meidet au« München dir Nachricht ,baß der rußt,che Gesandte am bairrtschen Hof Befehlerhalten hak , nach Petersburg zurückzukehren und daßder baierische Gesandte io Petersburg ebenfalls nach
München zurückoerufru ist. Man kennt die Ursache
dieser Befehle mcht. ,

Es bestätigt sich , daß die Russen von Wien aus
Beseht erhallen haben , ihren Marsch nicht weiter fort»
zusetzen , sonbero tn Oberösterreich die Winterquartier«
zu beziehen . Auch versichert man von allen S - iten ,
daß sie nicht nach Bateru , soov - rn nach Frtaul und
in- Vtneliauische bestimmt ftyev .

Die Verschaozungeu bey Görz werden wieder abg«.
tragen. Mao schöpft daraus neue Frieden -Hoffnungen.

Ankündigung .
Larlsruhe . Wenn die bald 70 jährige Susann «

Rebekka wette,in von hier oder ihre alltnfallsstge
Lribeerrden nicht bis Ende Rov. 1799 stch dahier ein ,
finden, und ihr zurütgeiasseseS Vermögen in Empfang
nehmen sollten, so wird aisdavu solches ihren nächsten
Anverwandten , die sich drßfallS darum gemeldet haben ,
ohne Caulion ausgefolgt werden . Verordnet Carlsru»
he bey Oberamt den 16 . Jan . 1799.

Höchberg. Zur Schulden Liquidation des Johan¬
nes Heß Borgers und March,r « zu Theniogen sollen
sich diejenige, welche riur Forderung an ihn zu machen
haben , Montags den gten Feb . d. I . Vormittags
unter Mitbrlogung ihrer Brwetsnrkuvdeo bey dem
Theilungs . Commtsarius in dem Gasthvf zum goldenen
Löwen io Theologen bey Verlust ihrer Forderungen
rivfiodev , «od dem Recht adwarlm . Verordnet bey
Oberamt Höchberg zu Emmendiuge» dev ztrn Jan .
1799.

Hochberg. Alle diejenige, welche an sdeu Burger
Abraham Roser von Maleck etwas zu fordern haben,
sollen sich Donnerstags dev 14 Feb . b. J . Vormittag«
von 8 bis ir Uhr entweder selbst, oder durchhinläng.
Ilch Bevollmächtigte, tn hiesiger Fürstlicher . Stadt -
fchreiberet bey der Liquidation et« finden und ihre allen -
falls in Hände» habende Schuldscheine mitbringeo.
Verordnet bey Oberamt zu Emmevbingendenn . Jao .
1799.
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